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Behordenhandbuch

- Unterricht > Sonderpadagogische Massnahmen
- Unterricht > Sonderschulung

- Unterricht - Schule und Migration

- Unterricht > Begabungs- und Begabtenforderung

Website des Kantons
- Besonderer Bildungsbedarf



http://behoerdenhandbuch.ch/web/die-schulerinnen-und-schuler/das-sonderpadagogische-angebot/
http://behoerdenhandbuch.ch/web/die-schulerinnen-und-schuler/sonderschulung/
http://behoerdenhandbuch.ch/web/die-schulerinnen-und-schuler/schule-und-migration/
http://behoerdenhandbuch.ch/web/die-schulerinnen-und-schuler/begabungs-und-begabtenforderung/
http://behoerdenhandbuch.ch/web/die-schulerinnen-und-schuler/begabungs-und-begabtenforderung/
http://behoerdenhandbuch.ch/web/die-schulerinnen-und-schuler/begabungs-und-begabtenforderung/
https://www.zh.ch/de/bildung/informationen-fuer-schulen/informationen-volksschule/volksschule-schulinfo-besonderer-bildungsbedarf.html

Was ist Sonderschulung -
Was ist eine Sonderschiilerin,
ein Sonderschiiler?

Woher wollen Sie wissen, ob ich eine
Lernschwache habe? Vielleicht haben
Sie eine Lehrschwachel!
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Was ist Sonderschulung?

Sonderschulung ist die Bildung von Kindern, die in Regel- oder Kleinklassen
nicht angemessen gefordert werden konnen.

(§ 34 Abs. 6 Volksschulgesetz)

Die Sonderschulung richtet sich an Kinder und Jugendliche mit dauerhaft
besonderem Bildungsbedarf aufgrund einer Beeintrachtigung. Sie umfasst
Unterricht, Therapie, Erziehung und Betreuung.
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Es ist normal, verschieden zu sein
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ﬁ/ﬁ- §72R e Schule fir alle
Eine Volksschule fiir alle j;f/x;g %%;%

Chancengerechtigkeit fur alle Schulerinnen und Schuler
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01 Grundlagen
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Grundlagen fir die integrative Ausrichtung

= -




01 Grundiagen
Die Erklarung von Salamanca (UNESCO 1994)

«Wir glauben und erklaren,

dass Regelschulen mit integrativer Orientierung das beste Mittel
sind, um diskriminierende Haltungen zu bekampfen, um
Gemeinschaften zu schaffen, die alle willkommen heissen, um eine
integrierende Gesellschaft aufzubauen und um Bildung fur alle zu
erreichen; daruber hinaus gewahrleisten integrative Schulen eine
effektive Bildung fur den Grossteil aller Kinder und erhdhen die
Effizienz sowie schliesslich das Kosten-Nutzen-Verhaltnis des
gesamten Schulsystems.»
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Behindertengleichstellungsgesetz (2002)
§ 20 Abs. 2 BehiG:

Die Kantone fordern, soweit dies moglich ist und dem Wohl
des behinderten Kindes oder Jugendlichen dient, mit
entsprechenden Schulungsformen die Integration behinderter
Kinder und Jugendlicher in die Regelschule.
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Volksschulgesetz (2005)
§ 33 Abs. 1 VSG

Die sonderpadagogischen Massnahmen
dienen der Schulung von Schulerinnen und
Schuler mit besonderen padagogischen
Bedurfnissen.

Die Schulerinnen und Schuler werden
wenn moglich in der Regelklasse
unterrichtet.
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UN-Behindertenrechtskonvention (BRK),
Ratifizierung (2014)

Artikel 24, Absatz 1

Die Vertragsstaaten anerkennen das Recht von
Menschen mit Behinderungen auf Bildung. Um
dieses Recht ohne Diskriminierung und auf der
Grundlage der Chancengleichheit zu
verwirklichen, gewahrleisten die Vertragsstaaten
ein integratives Bildungssystem auf allen Ebenen
und lebenslanges Lernen ..."
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Integrative Ausrichtung ’

—

Das Mogliche ermoglichen!
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02 Sonderpadagogische
Angebote
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02 Sonderpadagogische Angebote

fur besondere padagogische Bedurfnisse

& Unterrichtsangebot
der Lehrperson

Bedurfnisse der :
Schiilerin / des Schiilers .~ *

\‘ _‘/
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02 Sonderpadagogische Angebote
fur besondere padagogische Bedurfnisse

Unterrichtsangebot

Sonderpadagogische der Lehrperson

Angebote ~

Bedurfnisse der . »
Schiilerin / des Schiilers .~ & : ™

———— —



Forderstufenmodell
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Forderstufe 3

Forder-

stufe
Forderstufe 2

Schiilerinnen und Schiiler erzielen angemessene
. Lernfortschritte durch ...

... eine separierte Sonderschulung (Tagessonderschule,
Schulheim)

... eine integrierte Sonderschulmassnahme (ISR, ISS)

4 Standardisiertes Abklarungsverfahren (SAV)

Forder-
stufe

Forderstufe/1

Schiilerinnen und Schiiler erzielen angemessene
; Lernfortschritte durch ...

... ein aufgrund einer Forderdiagnose und Forderplanung
angepasstes Regelklassen-Unterrichtsangebot, erweitert
mit gezielten sonderpadagogischen Férdermassnahmen

... ein aufgrund einer Férderdiagnose und Forderplanung
angepasstes Regelklassen-Unterrichtsangebot

4 Schulisches Standortgesprich (SSG)

Forder-
stufe

Schiilerinnen und Schiiler erzielen angemessene
Lernfortschritte durch ...

1b

... ein von den Regelklassen-Lehrpersonen gezielt
individualisiertes Regelklassen-Unterrichtsangebot

1a

... das differenzierte Regelklassen-Unterrichtsangebot
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Sonderpadagogische Angebote der ™~
Regelschule (Forderstufen 1 + 2)

Bildung in der Volksschule

Regelklassen
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Sonderpadagogische Angebote der
Sonderschulung (Forderstufe 3)

Bildung in der Volksschule

Regelschule

3 Behinderungsgruppen
A Sprach-, Lern- und Verhaltensauffalligkeiten

B Korper-, Sinnes-, Mehrfachbehinderungen
C geistige Behinderungen
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Besondere padagogische Bediirfnisse:
Angebote der Schule

Integrierte Deutsch als

verstarkte Sonderschu- Iweitsprache
Massnahmen in
Standar- Sonder-

der Forderstufe 3 e e, schulung
SAV

* Integrierte
Sonderschulungin
der Verantwortung -
* der Regelschule
Nachteils-

Integrative  / gegabungs- ausgleich

Forderung { " gfegibnige”'

Q& Krisen-Manage-
ment
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Regulierung der i
sonderpadagogischen Angebote

Regelschule Sonderschulung

— fur Klassen und Integrative — Versorgertaxen entfallen.
Forderung (IF) Finanzierungsschlussel 65%

— Hochstangebot fur Therapien Gemeinde 35% Kanton

— Rahmen fur DaZ — Gemeindebeitrag von rund

57°500.- pro Fall
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Beobachtete Tendenzen 25

VZE-Barriere
Sonderpadagogische Angebote der

Regelschule

fur Schulerinnen und Schuler mit
besonderen padagogischen
Bedurfnissen

Sonderschulung

fur Schulerinnen
und Schuler

mit besonderem

Bildungsbedarf

Privatschulen



Sonderschulungsquote des Kt. Zl'.'ll'igh% |
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Handlungsfeld: Steuerung der Sonderschulungsquote

Viele Gemeinden im Kanton Zurich sind mit kontinuierlich steigenden Kosten im
Sonderschulbereich konfrontiert.

Das Verhaltnis der Ausgaben pro Sonderschuler und derjenigen pro Nicht-
Sonderschuler verschlechtert sich, was zu einer grossen finanziellen Belastung der
Gemeinden fuhrt.

So betragen beispielsweise in der Gemeinde Monchaltorf die Ausgaben fur
Sonderschulung knapp 16 % (2016: 14.3 %) der gesamten Bildungsausgaben.

Wie reduzieren bzw. stabilisieren wir die Sonderschulquote?
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Monitoring

Monitoring Sonderschulung

Im Rahmen des Monitorings unterstutzt das Volksschulamt (VSA) die Gemeinden
bei Bedarf bei der Steuerung des sonderpadagogischen Angebots, um wenn not-

wendig die Sonderschulungsquote stabilisieren oder reduzieren zu konnen.
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Aufgaben der Schulpflege: Angebote

« Entwicklung der Sonderschulquote
Im Auge behalten

 Angebot im Sonderpadagogischen
Konzept der Gemeinde konzipieren,
regelmassig Uberprufen

« Sind alle Angebote auch in
integrativen und praventiven Formen
vorhanden?




03 Zuweisung



03 Zuweisung
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Am Anfang steht das schulische Standortgesprach

Steht immer am Anfang, wenn besondere padagogische Bedurfnisse
vermutet werden

Teilnehmende: Lehrperson, Eltern, wenn sinnvoll Kind, evtl. weitere
Fachpersonen

Wenn unklar, uneinig oder immer bei Sonderschulung:
Schulpsychologische Abklarung, =» evtl. weitere Abklarungen

Beschluss: niederschwellige =>» Schulleitung
Massnahmen
verstarkte =>» Schulpflege

Massnahmen
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Zuweisung zur Sonderschulung

Fur die Zuweisung zur Sonderschulung ist ein schulisches Standortgesprach
(SSG) und eine schulpsychologische Abklarung mit Standardisiertem
Abklarungsverfahren (SAV) verbindlich anzuwenden.

Verantwortlich fur die Zuweisung zur Sonderschulung ist die Schulpflege.



Volksschulamt

Das schulische Standortgesprach

I. Vorbereiten

::: Il. Zusammenfiihren
LTS

. I, Auswahlen
. IV. Verstehen

9 V. Planen

= = VI. Umsetzen

Q Vil. Uberpriifen
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Das schulische Standortgesprach

Filme auf Youtube, Stichwort «Schulische Standortgesprache»

ﬁ‘



https://www.youtube.com/watch?v=Ug_jCaX1jdA
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Standardisiertes Abklarungsverfahren (SAV)

Das Standardisierte Abklarungsverfahren (SAV) ist seit dem Schuljahr
2016/17 bei einer Abklarung fur eine mogliche Sonderschulung verbindlich.

Das SAV erfasst systematisch die minimal notwendigen Informationen zur
Prafung eines moglichen Bedarfs nach sonderschulischen Massnahmen.
Diese Informationen werden standardisiert und somit vergleichbar
dargestellt. Das Vorgehen ist mehrdimensional: Nicht ein einzelnes Merkmal
wie beispielsweise eine Beeintrachtigung lost eine bestimmte Massnahme
aus. Vielmehr wird der tatsachliche Bedarf aufgrund von transparent
gemachten Entwicklungs- und Bildungszielen bestimmt.
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SSG und SAV als Instrumente im Einsatz37

Instrumente an den Schwellen - Forderstufenmodell VSA

Schiiler- | Erfolgs-
anteil erwartung

Forderstufe 3

priventive i i
evidenzbasierte ‘ 5% 3%
Einzelfallhilfe \

SAV

Forderstufe 2
fokussierte
evidenzbasierte
Intervention

~20 % ~15%

Forderstufe 1
cvidenzbasierter
Unterricht

100 % ~ 80 %

Konzeption der Forderstufen, Schileranteil und Erfolgsenvartung
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Aufgaben der Schulpflege: Zuweisung

* |Ist mehr mehr? Anzahl Massnahmen pro Kind
hinterfragen

» Integration vor Separation Integration gepriift,
Separation begrundet? evtl. Beobachtungszeit
ansetzen

» Uberprufbare Ziele fur jede Massnahme?

« Sind rechtliche Vorgaben eingehalten (z.B.
rechtliches Gehor, Beschluss mit
Rechtsmittelbelehrung)?

* Monitoring-Angebot nutzen
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04 Umsetzung,
Forderplanung
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04 Umsetzung der sonderpadagogischen
Massnahmen; Forderplanung

Lern- und Verhal-
tensvoraussetzungen
erfassen und

beschreiben analysieren,
verstehen

Auswirkungen und Unterricht, Lernan- SSG
Entwicklungen gebote und Forder- Forderplanungs-
erfassen und massnahmen planen gesprach: gemeinsam
reflektieren und anpassen Férderziele formulieren

planen,
entscheiden
Unterrichten, Mass-

nahmen umsetzen
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Handlungsfeld: Wie tragfahig ist die Schule?




So sieht eine tragfahige Schule aus

P
[ o ]
bleibst an unserer

chule.»

Zehn Merkmale einer tragfdhigen Schule. Quelle: www.hfh.ch/die-belastbare-schule





Challenge – Unterstützung von Schulen im Kanton Zürich im Umgang mit auffälligem Verhalten | PHZH.ch
https://phzh.ch/de/ueber-die-phzh/themen-und-taetigkeiten/projekte/challenge-unterstuetzung-von-schulen-im-kanton-zuerich-im-umgang-mit-auffaelligem-verhalten/
Challenge – Unterstützung von Schulen im Kanton Zürich im Umgang mit auffälligem Verhalten | PHZH.ch
https://www.hfh.ch/weiterbildung/kantonale-angebote/kanton-zuerich?srsltid=AfmBOoq0diKDV9bp68flbkArZqylOKCLy5OE5rPPx4JE9yQ9YEQN7rRm
https://www.zh.ch/de/bildung/informationen-fuer-schulen/informationen-volksschule/volksschule-schulinfo-besonderer-bildungsbedarf/schulinfo-sonderschulung.html#-1997981375
https://www.zh.ch/de/bildung/informationen-fuer-schulen/informationen-volksschule/volksschule-schulinfo-besonderer-bildungsbedarf/schulinfo-sonderschulung.html#-1997981375
https://www.zh.ch/de/bildung/informationen-fuer-schulen/informationen-volksschule/volksschule-schulinfo-besonderer-bildungsbedarf/schulinfo-sonderschulung.html#-1997981375
https://www.zh.ch/de/bildung/informationen-fuer-schulen/informationen-volksschule/volksschule-schulinfo-besonderer-bildungsbedarf/schulinfo-sonderschulung.html#-85383334
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Aufgaben der Schulpflege: Umsetzung

« Sie fragen nach (interdisziplinarer)
Forderplanung

« Sie stellen regelmassige (mind.
jahrliche) Uberpriifung der Ziele und
Massnahmen fest

« Sie sehen den Einbezug und
Unterstutzung der Eltern

« Sie erleben effiziente Nutzung des
Teamteachings
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